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Reithalle und Koppel an B 8
Stadtverordnete beschließen neuen Bebauungsplan
höv. BAD SODEN. An der Niederhof
heimer Straße am südwestlichen Orts-
rand von Bad Soden können eine Reitan
lage und Wohnhäuser entstehen. Das
sieht der Bebauungsplan vor, den die
Stadtverordneten beschlossen haben.
Dafür stimmten CDU und FDP, dagegen
die Grünen. Die Freien Bürger für unse
re Stadt und die FDP enthielten sich.
Der Plan tritt erst in Kraft, wenn er im
Amtsblatt veröffentlicht wird, weil die
Stadtverordneten noch einmal im Aus
schuss darüber beraten wollen.

Nach dem Plan sollen die Wohnhäu
ser an der Niederhofheimer Straße ge
baut werden, die Bad Soden mit der Bun
desstraße 8 verbindet. Verzeichnet sind
26 Doppelhäuser und sieben Einzelhäu
ser. Deren Größe ist im Vergleich zu frü
heren Plänen reduziert worden. Erlaubt
sind noch zwei Vollg6schosse und kein
zusätzliches Staffelgeschoss. Am bisheri
gen Ortsausgang soll der Verkehr durch
einen Kreisel in das Neubaugebiet flie
ßen. Ein Umspannwerk für Strom wird
zwischen Reitanlage und Wohngebiet
Platz finden.

Die Fläche der Reitanlage für den Bad
Sodener Reit- und Fahrverein ist nord-

westlich der Wohnhäuser eingezeichnet.
Geplant ist die Reithalle mit Ställen an
der Bundesstraße 8. Erlaubt sind bis zu
80 Pferdeboxen. Dazu gehören eine Kop
pel, ein Dressur- und ein ‘flirnierplatz,
eine Scheune und zwei Remisen. Der
Plan lässt auch fünf Wohnungen für Mit
arbeiter der Anlage zu. Inder Reitanlage
dürfen nur Reiter bewirtet werden.

Der landwirtschaftliche Betrieb Hof
Wilhelmshöhe muss verlegt werden,
wie es in der Vorlage von Bürgermeister
Norbert Altenkamp (CDU) heißt. Im
Sondergebiet Landwirtschaft, das als
neuer Standort für den Bauernhof vorge
sehen ist, ist ausschließlich Ackerbau ge
stattet. Dafür dürfen zwei Hallen und
ein Silo gebaut werden. Vorgesehen ist
auch ein Hofladen und ein Hofcaß. Das
Caf~ hat Platz für 100 Gäste, eine Terras
se soll 150 Besucher aufnehmen. Dazu
gehören Parkplätze.

Auf der Fläche, die der Bauernhof ein
nehmen soll, war früher ein Hotel ge
plant. Der bisherige Standort des Wil
helmshöher Hofs wird Teil des Wohnge
biets. Den Worten des Bürgermeisters
zufolge ist im Wohngebiet nicht mit Ge
ruchsbelästigung durch den Reiter- und
den Bauernhof zu rechnen.
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